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Projektbeschreibung 

Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie 

(WRRL) fordert die Durchführung umfas-

sender Monitoring-Programme in allen 

relevanten Wasserkörpern der Mitglied-

staaten. In den letzten Jahren sind insbe-

sondere die Übergangswässer sowie die 

marinen Wässer im Fokus der Umset-

zungspläne der Länder, nachdem in der 

Periode davor die Oberflächenwässer 

(Flüsse, Seen) überwacht worden sind. 

 

Neben der Erfassung biologischer, ökolo-

gischer und allgemeiner Parameter spielt 

auch die Untersuchung auf Prioritäre Stoffe 

und sonstige Spurenstoffe, die ggf. natio-

nale Relevanz haben, eine wichtige Rolle. 

Die damit verbundene Analytik stellt kom-

plexe Anforderungen an die Laboratorien, 

weil aufgrund anspruchsvoller Umweltqua-

litätsziele sehr niedrige Bestimmungsgren-

zen erforderlich sind. Zudem ist das zu 

überwachende Stoffspektrum nur in weni-

gen Laboratorien mit den nötigen Verfah-

renskenndaten inklusive einer Akkreditie-

rung etabliert.  

Diese hohen analytischen Anforderungen 

kann IWW erfüllen und in den letzten Jah-

ren wurde auch die notwenige Logistik zur 

Abwicklung solcher Projekte in anderen 

Ländern der EU erfolgreich aufgebaut.   

 

Für die Abwicklung derartiger Projekte ist 

es sinnvoll und nützlich, mit Partnern vor 

Ort zusammen zu arbeiten. IWW ist bei 

den Projekten vorwiegend mit der organi-

schen Spurenanalytik der Wässer betraut, 

wogegen die Partner die Probenahme und 

alle anderen Untersuchungen überneh-

men.  
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Aktuelles Projekt Kroatien 

Zusammen mit dem Institut za oceanogra-

fiju i ribarstvo (Institut für Ozeanografie 

und Fischerei) in Split und dem Ruđer 

Bošković Institute in Zagreb wird das 

Projekt koordiniert und durchgeführt. IWW 

übernimmt dabei die Probenlogistik und 

die komplexe und anspruchsvolle Spu-

renanalytik auf die prioritären Stoffe.  

 

Projektdauer  

Die Monitoring-Programme sind typi-

scherweise auf eine Projektdauer von 2 

bis 3 Jahren angelegt.  
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